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1. Aktuelle Lage am Silbermarkt 
 
Ich empfehle Ihnen das neueste Video von Hannes Zipfel anzuschauen, um sich über 

die aktuelle Lage am Silbermarkt zu informieren. Er sieht ein Gold/Silber-Ratio von 8, 
was dem Förderniveau entsprechen würde. Zudem leeren sich die Lager an den 

Metallbörsen in Ost und West immer weiter und ein ganzes „Wolfsrudel“ von Hunt-
Brüdern macht sich auf, in Silber zu investieren. Die Kleinen geben ab, die Großen 
greifen dankbar zu: https://www.youtube.com/watch?v=dmYGJDQo-Rk  

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 



 

___________________________________________________________________________ 

Einkaufsgemeinschaft für Sachwerte GmbH  Autor: Dr. Jürgen Müller 

Newsletter Februar 2026             Datum: 31.01.2026 

ISSN: 2752-2202 Seite 2 von 4 

 

 

 
 

Großbanken wie die UBS (die derzeit Tausende von Mitarbeitern entlässt), BNP 
Paribas und nicht zuletzt JP Morgan sitzen noch immer auf Milliarden unrealisierten 
Verlusten aufgrund Ihrer Short-Positionen beim Silber. 

Russland hat Belgien bzw. Euroclear auf 223 Milliarden Schadensersatz verklagt, 
wegen dem völkerrechtswidrig eingefrorenen Guthaben. 

 
Alle Zeichen stehen auf Sturm im Finanzsystem … und Kunden geben Ihr physisches 
Silber gegen Papierzettel her, weil jeder Dollarzeichen in den Augen hat, sich 

Diversifizieren will, später billiger nachkaufen will, ein Klumpenrisiko sieht … you 
name it. Buffett sagte einmal, dass Diversifikation nur für Leute ist, die keine Ahnung 

haben von dem was sie tun. 
 
Am vergangenen Freitag haben wir bis 23h gearbeitet, um alle ca. 400 Verkaufs-

aufträge, die uns diese Woche erreicht haben, zu bewältigen. Anrufe konnten nicht 
entgegen genommen werden, weil wir schlicht und ergreifend keine Zeit hatten. Der 

Handel mit Umicore (Käufe und Verkäufe) konnte dann schlussendlich um 16h 
durchgeführt werden. Verkaufsaufträge, Stornos, Stornierungen von Stornierungen … 

you name it. 
 
Die Lage: Kein einziger Schweizer Händler hat sich bei uns zurück gemeldet und war 

bereit, Silber im benötigten Umfang aufzukaufen. Die Kreditlinien der Händler waren 
und sind erreicht. Wir konnten jedoch alle Silberverkaufswünsche mit Umicore zu 

einem Kurs von 2.625,- EUR/kg darstellen. Nach der physischen Rücklieferung des 
Silbers nach Deutschland, wird die Valuta des Verkaufserlöses am 20. Februar sein, 
d.h. die Auszahlungen werden am 20. oder 21.2 erfolgen, was einer Zeitspanne von 

drei Wochen entsprechen wird. Drei Wochen, in denen nichts, aber auch leider alles 
passieren kann. 

 
Es zeigt sich wieder: Wer mit Silber spekulieren will und immer noch in Euro 
rechnet, der sollte sich kein physisches Material kaufen und dieses schon gar 

nicht systemunabhängig in der Schweiz einlagern lassen. 
 

Kaufen Sie ETFs, ETCs, Papier A, Papier B, oder was auch immer. Sicherheit und 
Schnelligkeit sind zwei Ecken des magischen Dreiecks der Geldanlage, die sich 
widersprechen, und noch mehr widersprechen im Falle unserer Einkaufsgemeinschaft, 

die keine Millionen oder Milliarden in der Hinterhand hat. Wir sind keine Händler 
sondern primär Ihr Lagerdienstleister! Wir verdienen mit dem Handel Null Komma Null 

Euro und müssen derzeit erkennen, wie dies immer mehr und immer schamloser von 
bestimmten Kunden ausgenutzt wird. 
 

Unser Finanzsystem wird zu 100% gegen die Wand fahren, die Enteignung aller 
Papierwerte wird anstehen. Hören Sie auf, Ihre Unzen in Euro zu bewerten! Beginnen 

Sie die Sicherheit zu sehen, die sich in diesen Unzen widerspiegelt. Ihr Nachbar, der in 
Lebensversicherungen, Riester und Rürup, der Bausparkasse oder dem Bankkonto 
feststeckt, wird alles verlieren. Alles. Auch Depots könnten bei den zentralisierten 

Clearingstellen wertlos gestellt werden, siehe russische Aktien („The Great Taking“). 
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2. Jährliches Audit im Schweizer Lager 
 
Am 21.1. fand das Audit in unserem Lager in der Schweiz statt. Das Video und Testat 

unseres Schweizer Treuhänders finden Sie im Kundenbereich unserer Homepage unter 
dem Menüpunkt 

 

 → Service 
  → Dokumente 

   → Jahresaudit 21.01.2026 (Edelmetalle, Nd, Y Schweiz)  
   → Video vom Audit 21.01.2026 in der Schweiz 
 

 
 

3. Wirtschaftsprüfung im Büro 
 
Die (papierhafte) Wirtschaftsprüfung bei uns im Büro wurde ebenfalls im Januar 

durchgeführt, das Testat steht jedoch noch aus. 
 

 
 
Und nun zum unwichtigsten Teil des Newsletters, den Sie am besten ignorieren sollten, siehe Punkt 1... 

 

4. Statistischer Teil: Preisentwicklungen der Metalle im Januar 2026 

 

a) Bei den Edelmetallen entwickelten sich im Januar die Werte (Kurse gestellt von 

Umicore; in Euro gerechnet) und entsprechend unsere Anteilswerte wie folgt: 

 

   Anteilswert  Edelmetallwert Differenz*  Σ in 2026** 

 

Gold:     13,91 %   13,98 %   0,07 % 13,91 % 

Silber:     30,20 %    30,28 %   0,08 % 30,20 % 

Platin:       6,62 %      6,64 %   0,02 % 6,62% 

Palladium:  10,63 %    10,65 %   0,02 % 10,63 % 

 
b) Für die Technologiemetalle entwickelten sich die Werte im Januar wie folgt (Kurse 
gestellt von Tradium GmbH; in Euro gerechnet): 

 

   Anteilswert  Metallwert  Differenz*  Σ in 2026** 

 

Indium:      2,11 %      2,18 %   0,07 % 2,11 % 

Gallium:    19,80 %    19,79 %   0,01 % 19,80 % 

Germanium:    26,23 %    26,40 %   0,17 % 26,23 % 

Rhenium:    14,53 %    14,61 %   0,08 % 14,53 % 

Neodym:      6,39 %      6,29 %   0,10 %   6,39 % 

Dysprosium:      0,12 %      0,00 %   0,12 %    0,12 % 

Terbium:      0,12 %      0,00 %   0,12 %    0,12 % 

 

Europium**:      1,93 %      1,82 %   0,11 %     1,93 % 

Yttrium**:      0,00 %      0,00 %   0,00 %      0,00% 
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*) Die negative Differenz ergibt sich aus dem Abzug der Lager- und Verwaltungsgebühr. Diese beträgt 

gem. § 7 Ziff. 5 unserer AGBs für Gold, Platin und Palladium nominal 0,08 % pro Monat, für Silber 0,09 

% pro Monat, für Technologiemetalle 0,125 % pro Monat, inkl. MwSt. Niedrigere ausgewiesene 

Prozentsätze bedeuten, dass durch den internen Handel zwischen Kunden Kosten für die Allgemeinheit 

eingespart werden konnten. Weiterhin gewähren wir freie Rabatte auf die Gebühren, wenn diese durch 

Einnahmen aus den investierten GmbH-Rücklagen gedeckt werden. 
 

**) Europium und Yttrium werden nicht mehr zum Kauf angeboten. 
**) Gesamtentwicklung der Anteilswerte im Jahr 2026. 
 

 
Wichtig: 

Ein Erwerb von Germanium, Dysprosium und Terbium über Tradium ist für 
Privatanleger weiterhin leider nicht möglich. 
 

 
 

Gerstetten, den 31.01.2026 
Dr. Jürgen Müller 
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